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Weihnachtsspende der Fresenius Kabi Deutschland GmbH: 

Kinderkardiologie des Universitätsklinikums Tübingen erhält 

Spezialsonde für Säuglinge 

 

Etwa jedes 100. Kind wird mit einem Herzfehler geboren – das sind in Deutschland mehr 

als 6.000 Kinder pro Jahr. Dank des medizinischen Fortschritts kann den kleinen 

Patienten schon im frühen Kindesalter geholfen werden. Die Kinderkardiologie des 

Universitätsklinikums Tübingen erhält dazu eine neue Spezialsonde, welche die 

Behandlung von herzkranken Kindern erleichtert. Fresenius Kabi Deutschland macht 

diese Anschaffung möglich: 20.000 Euro spendet das Unternehmen aus Bad Homburg an 

die Elterninitiative Herzkranker Kinder e.V. (ELHKE) aus Tübingen. ELHKE stellt die 

Spende der Kinderkardiologie zur Anschaffung einer Schlucksonde für Kleinstkinder zur 

Verfügung. 

  

Die Spezialsonde hat einen Durchmesser von nur 7,5 Millimetern. Herkömmliche 

Schlucksonden sind dreimal so groß, weshalb sie für Säuglinge und Kleinstkinder nicht 

verwendet werden. Die Schlucksonde wird durch die Speiseröhre eingeführt und für die 

sogenannte transösophageale Echokardiographie (TEE) eingesetzt, einem speziellen 

Verfahren zur Herzbildgebung bei Neugeborenen. Die Sonde ermöglicht eine optimale 

Sichtkontrolle bei risikoreichen Eingriffen am offenen Herzen. „Da die Ärzte des 

Universitätsklinikums Tübingen bislang auf genaue Ultraschall-Bilder während eines 

Eingriffs bei Säuglingen verzichten mussten, haben wir uns dafür entschieden, die hohe 

Spendensumme von Fresenius Kabi für die Anschaffung einer TEE-Sonde für Säuglinge 

zur Verfügung zu stellen“, erläutert Michael Klein, Vorsitzender der Elterninitiative 
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Herzkranker Kinder. Mit der neuen TEE-Sonde kann das Herz von Kleinstkindern von der 

Speiseröhre aus untersucht werden. Die Nähe zum Herzen ermöglicht eine genaue 

Abbildung beispielsweise der Herzklappen. 

 

Fresenius Kabi Deutschland verzichtet für diese Spende auf Weihnachtsgeschenke an 

Kunden und Geschäftspartner und setzt damit eine Initiative fort, die bereits zum letzten 

Weihnachtsfest große Zustimmung fand. Die Spendenübergabe des Schecks über 20.000 

Euro fand am 6. November in den Räumen der kinderkardiologischen Ambulanz des 

Universitätsklinikums Tübingen statt. Thomas Korte, Geschäftsführer Klinik der Fresenius 

Kabi Deutschland GmbH, überreichte die Spende dem Vorsitzenden der Tübinger 

Elterninitiative Michael Klein. „Ich freue mich sehr, hier im Namen von Fresenius Kabi 

Deutschland diese Spende zu überreichen“, sagte Korte. „Es erfüllt die Mitarbeiter mit 

Stolz, Gutes beitragen zu können im Sinne unseres Mottos ‚wir helfen Menschen’. Gerade 

in diesem sensitiven Bereich der Kinderkardiologie ist diese Investition in die TEE-Sonde 

ein Schritt hin zu noch besserer Diagnostik und Therapie.“ Stellvertretend für die 

Kinderkardiologie Tübingen waren Prof. Dr. med. Michael Hofbeck, Ärztlicher Direktor der 

Kinderkardiologie, Pulmologie, Intensivmedizin und Prof. Dr. Dr. h.c. Christian Schlensak, 

Ärztlicher Direktor der Abteilung für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie, anwesend. 

  

Weitere Informationen zur Elterninitiative unter: www.elhke.de. 

 

Hinweis für die Medien: Ein Foto von der Scheckübergabe können Sie für die 

redaktionelle Verwendung unter folgender Internet-Adresse herunterladen: 

www.fresenius.de/3926_4499.htm 

 

### 

 

Fresenius Kabi ist in der Infusionstherapie und in der klinischen Ernährung Marktführer in Europa 
und in den für das Unternehmen wichtigsten Ländern in Lateinamerika und der Region Asien-
Pazifik. Ferner zählt Fresenius Kabi zu den führenden Anbietern von intravenös verabreichten 
generischen Arzneimitteln im U.S. Markt. Das Unternehmen ist spezialisiert auf die Therapie und 
Versorgung von kritisch und chronisch kranken Patienten innerhalb und außerhalb des 
Krankenhauses. Hierfür bietet Fresenius Kabi intravenös zu verabreichende generische 
Arzneimittel, Infusionstherapien, klinische Ernährung und die dazugehörigen medizintechnischen 
Produkte zur Applikation an. Mit der Philosophie „caring for life“ und einem umfassenden 
Produktprogramm steht das Unternehmen für die Verbesserung der Lebensqualität von Patienten 
weltweit. 
 
Zum 30. September 2012 beschäftigte Fresenius Kabi 25.521 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
Im Geschäftsjahr 2011 wurde ein Umsatz von 3.964 Mio € erzielt und ein operatives Ergebnis von 
803 Mio € erwirtschaftet. Fresenius Kabi AG ist eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der 
Fresenius SE & Co. KGaA. 
 

http://www.elhke.de/
http://www.fresenius.de/3926_4499.htm
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Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die 
zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zurzeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar 
aufgrund verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie zum Beispiel Veränderungen der Geschäfts-, 
Wirtschafts- und Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, 
Wechselkursschwankungen, Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und 
die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. Fresenius übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung 
enthaltenen zukunftsbezogenen Aussagen zu aktualisieren. 
 
Vorstand Rainer Baule (Vorsitzender), Mats Henriksson (Stellvertretender Vorsitzender), Marc Crouton, John 
Ducker, Manfred M. Köhler, Thomas Mechtersheimer, Dr. Michael Schönhofen, Gerrit Steen 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dr. Ulf M. Schneider  
Sitz der Gesellschaft: Bad Homburg, Deutschland  
Handelsregister: Amtsgericht Bad Homburg - HRB 11654 
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